
Zeitschrift: Wohnen

Herausgeber: Wohnbaugenossenschaften Schweiz; Verband der gemeinnützigen
Wohnbauträger

Band: 52 (1977)

Heft: 3

Artikel: Swissbau 77 : Vertrauen und Zuversicht

Autor: Kugler, F.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-104678

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-104678
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Swissbau 77: Vertrauen
und Zuversicht

Vom 27.Januar bis 1. Februar fand in
den Hallen der Schweiz. Mustermesse in
Basel die Swissbau 77 statt. 400 Aussteller

aus dem In- und Ausland belegten
insgesamt 33000 m2. Die Ausstellung wurde
für alle Teilnehmer nicht nur zu einer
umfassenden Informationsschau,
sondern auch zu einer Kundgebung für den
Durchhaltewillen der Baubranche inmitten

einer Krise, welche auch dem Baugewerbe

bös mitspielt.
Die Ausstellung umfasste alle Zweige

der Baubranche, beginnend beim Tiefbau

über den Rohbau bis zum Ausbau
mit allen Einrichtungen und Installationen.

Die Swissbau 77 machte nicht nur
mit den neuesten Entwicklungen im
Bausektor vertraut, sondern sie wurde auch
zu einer Kundgebung der Leistungsfähigkeit

der schweizerischen Bauwirtschaft

in unserer Zeit.

Eine grosse Zahl von Fachtagungen
und Podiumsgesprächen trug wesentlich
dazu bei, dass die Swissbau 77 zu einem
lebendigen Anschauungsunterricht für
alle Interessenten wurde.

Der offizielle Tag der Swissbau wurde
durch die Vorführung eines originellen
alten Zimmermannsbrauches sinnvoll
eröffnet, worauf Dr. Frederic Walthard,
Generaldirektor der Schweiz. Mustermesse,

in seiner Begrüssungsansprache
darauf hinwies, dass eine realistische
Zuversicht sich trotz Rezession bemerkbar
mache. Die Bauwirtschaft als Schlagader

unserer Binnenwirtschaft sieht sich

gezwungen, nach neuen Betätigungsfeldern

zu suchen. Die Swissbau 77 ist über
den Rahmen einer Fachmesse hinausgewachsen

und vermittelt neue Impulse.
Weniger optimistisch klangen die

Ausführungen von Willy Messmer, dem
Zentralpräsidenten des schweizerischen
Baumeisterverbandes und Präsidenten
der schweizerischen Bauwirtschaftskonferenz.

Er übte herbe Kritik am Verhalten

der Behörden in Zeiten der
Hochkonjunktur, als das Baugewerbe vergeblich

versucht hat, den Boom einigermas¬

sen zu bremsen. Trotz allem könne
gesagt werden, dass die Konzeption und
die Leitidee dieser Messe richtig sind,
dass Vertrauen und Zuversicht geblieben

sind und dass trotz widerlicher
Umstände nicht Resignation und Pessimismus

vorherrschen. Dem Schock der
jetzigen Krise wohne eine reinigende und
ordnende Kraft inne. Für alle Betriebe
sind schicksalshafte Strukturbereinigungen

im Gange.
Regierungsrat Dr. Edmund Wyss, der

Präsident des Verwaltungsrates der
Schweizerischen Mustermesse, unterstrich

seinerseits, dass mit der Swissbau
77 eine eigentliche Neubesinnung eines

Wirtschaftszweiges, der stärker als jeder
andere von der Krise erfasst und
geschüttelt werde, Hand in Hand gehe.
Zum Schlüsse gab Regierungsrat
Dr. Wyss der Hoffnung Ausdruck, es
möchten die grossen Anstrengungen, die

von allen Beteiligten für die Swissbau 77

unternommen worden sind, bald zu
konkreten, sichtbaren Ergebnissen führen,
im Interesse aller, deren materielle
Existenz von der Schlagader der
Binnenwirtschaft abhängt. F. Kugler

m\

V6TB

Käite+sciia'i
warme

m\

«sss**«^"?*

Fenster
VORTEILHAFT DURCH

FENSTERFABRIK ALBISRIEDEN AG, 8047 ZÜRICH

FELLENBERGWEG 15 TELEFON 621145

Tapeten Am Gm
Zürich vis-ä-vis Nationalbank Tel. 253730

Tapeten, Vorhänge, Wandstoffe

44


	Swissbau 77 : Vertrauen und Zuversicht

